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Ser Albaoesenausstand.
Der Meuchelmord an dem deutschen Instruktions -

Offizier , Oberst v . Schlichting , zeigt zur Genüge , wes -

ffn man sich von dem Charakter der Albanesen , von

ihrer Heimtücke und ihrem Stolz zu versehen hat .
Wenn der Albanese schon die bloße Berührung als

solche Beleidigung empfindet , daß sie nur mit Blut ,
und hier dem Blut seines Vorgesetzten , gesühnt wer¬
ben kann , so darf sich die Türkei nicht wundern , wenn
die Züchtigung , die den Albanesen im vorigen Früh¬
jahr durch Mahmud Schefket Pascha zuteil wurde ,
niOs gefruchtet hat , sie vielmehr jetzt wieder aus

ihren unzugänglichen , festungsartigen Bauernhöfen
heraustreibt , um an den Türken Blutrache für diese
Beleidigung zu nehmen und zu kämpfen für die
Aufrechterhaltung ihrer Sonderrechte auch unter der
Konstitution .

Es ist ein eigentümliches Völkchen, diese zum Kör¬

per des türkischen Reiches gehörenden Albanier , ein
Volk von undefinierbarem Stammescharakter , das
neben romanischen und slavischen Elementen auch
einen starken germanischen Einschlag zeigt . Trotz
ihres großen Freiheitsdranges , wie er namentlich
unter Georg Kastriota gen . Skanderbeg zum Aus¬
druck kam, konnten es die Albanier nicht hindern ,
daß sich Mitte des 15. Jahrhunderts die Türken des
Landes bemächtigten , und so hat es an Reibungen
mit der Pforte seither nie gefehlt . Immer herrschte
ein latenter Kriegszustand in Albanien ; nur ver¬
stand es der jeweilige Padischah am Goldenen Horn ,
diesen Kriegszustand nicht zu offener Empörung
werden zu lassen , indem er aus den kräftigen Söh¬
nen des Landes , den Arnauten , wie sie die Türken ,
den Schkipetaren (Felsbewohner ) , wie sie sich selbst
nennen , seine Leibwache bildete und diese Söldlinge
mit Geldgeschenken , Privilegien (Steuerfreiheit ) und
Bevorzugungen aller Art an sich zu fesseln suchte.
Das gewann ihm auch das Land selbst bis zu einem
gewissen Grade , zumal die türkische Herrschaft dort
eigentlich nur dem Namen nach bestand und man
sich in Rücksicht auf die Kriegstüchtigkeit der Alba¬
nesen sehr hütete , in ihre Rechtsgewohnheiten und
sonstigen Verhältnisse mehr als dringend nötig , ein¬
zugreifen .

Das mußte sich ändern , als der Sultan Abdul
Hamid im Frühjahr 1909 entthront wurde , und das
absolute Regime der Konstitution wich. Mit ihr fiel
auch die Ausnahmestellung , die die Albanier bisher
im türkischen Reich eingenommen hatten . Sie soll¬
ten Steuern zahlen , sich bei ihren Fehden der tür¬
kischen Gerichtsbarkeit unterordnen und , was für die
albanische Kultur von hervorragender Bedeutung ist,
auf das arabische Alphabet und die arabische Unter¬
richtssprache zugunsten des lateinischen Alphabets und
der türkischen Unterrichtssprache verzichten . Da¬
gegen wehrten sich die Albanier , so gut sie konnten .
Sie nahmen schon im Sommer 1909 eine für die
neue Türkei gefahrdrohende Haltung ein und er¬
hoben im April 1910 die Fahne der offenen Em¬
pörung . Erst nach wochenlangen Kämpfen gelang
es den türkischen Truppen , der Albanier Herr zu
werden , doch traute man sich nicht, nun wirklich mit
der Einführung der Reformen in Albanien Ernst zu
machen, sondern begnügte sich damit , das Land nomi¬
nell beruhigt zu haben .

Das hat sich, wie sich jetzt zeigt , schwer gerächt .
Heute befindet sich Albanien wieder in offenem Auf¬
ruhr , so daß man in Konstantinopel genötigt ist, fort¬
während neue Truppen in das Land zu entsenden ,
um der Aufständischen , deren Zahl man auf 15000
beziffert, Herr zu werden . Schon haben sie eine
Reihe türkischer Blockhäuser an der montenegrinischen
Grenze erobert und bedrohen jetzt Skutari , ja , nach
einem Telegramm der Tribuna sollen sich die
Festungswerke von Skutari , sowie eine Reihe mili¬
tärisch wichtiger Positionen schon in ihrem Besitz be¬
finden und der Aufstand immer größere Dimen¬
sionen annehmen . Allem Anschein nach steht also
den türkischen Truppen ein blutiger und wegen des
gebirgigen Terrains auch schwieriger Feldzug bevor ,
iind wenn auch anzunehmen ist , daß die türkischen
Truppen schließlich Sieger bleiben : wer steht dafür ,
baß nicht Montenegro , Serbien und Bulgarien diese
innere Verlegenheit der Türkei benutzen , um ihr in
Mazedonien durch Schürung der Bandenbewegung
weitere Verlegenheiten zu bereiten und dann über
bas Osmanenreich selbst herzufallen ?

Freilich , der König von Montenegro hat erklärt ,
baß er die Verfolgung der Albanesen auf monte¬
negrinischen Gebiet gestatten werde . Aber das
klingt einigermaßen merkwürdig , wenn man sich er¬
innert , daß es gerade Montenegro war , das die auf¬
ständischen Albanesen im vorigen Jahre ausnahm
und durchsütterte , und daß von diesen Flüchtlingen
bie jetzig« Empörung in Albanien ausging . Das
stimmt also schlecht zusammen , und die Haltung , die
Montenegro jetzt der Türkei gegenüber einnimmt ,
ist zum mindesten eine zweideutige .

Rundschau.
Die lleberführung v. Schlichtings .

Die Leichenfeier für den ermordeten Obersüeutnant
v . Schlichting gestaltete sich zu einer der impo¬
santesten Kundgebungen , welche die türkische Haupt¬
stadt jemals gesehen : Der halbstündige Weg vom
deutschen Hospital zum Friedhof war von sicher
hunderttausend Menschen eingesäumt : die
Infanterieregimenter bildeten Spalier und hielten
die Ordnung aufrecht : im Aufträge des Sultans
nahm dessen Neffe , Prinz Abdul Halim an der
Trauerzeremonie teil . Fast sämtliche Minister , die
gesamte Generalität mit Mahmud Schefket an
der Spitze , eine Deputation des zweiten Adrianopler
Armeekorps , geführt vom Korpskommandeur Ab¬
dullah Pascha , Deputationen der Kammer und
des Senats , Offiziere und Mannschaften aller frem¬
den Kriegsschiffe und zahlreiche Mitglieder der diplo¬
matischen Missionen erwiesen Schlichting die letzte
Ehre . Besonders hervorgehoben muh außer der
stimmungsvollen Rede des Pastors , Grafen Luet -
tichau , noch werden , daß zum Schmuck des Sarges
auch herrliche Blumen spenden türkischer
Frauen beitrugen .

Beschlagnahmen von Postkarten
finden jetzt täglich in Berlin statt . In den Monaten
Februar und März sind viele Buchhändler , Post¬
karten « erlsger und Händler auf Grund des § 184
verurteilt worden . Daher fand kürzlich eine zahl¬
reich besuchte Versammlung von Firmeninhabern von
Buch - und Kunsthandlungen , von Postkarten -Berle -
gern und Händlern statt , in der einstimmig folgende
Resolution gefaßt wurde :

Die versammelten Firmeninhaber erheben ein¬
mütig energischen Protest gegen die Beschlagnah¬
mungen und Geschäftsstörungen , welche das not¬
wendige und das übliche Maß weit überschreiten
und sich gerade in letzter Zeit zu einer täglichen
Erscheinung herausgebildet haben . Die anwesenden
Firmeninhaber erheben ferner lauten Protest gegen
die engherzigen , jeder gesunden Entwicklung ent -
gegenstehenden Bestrebungen , ferner gegen die Be¬
einflussung der Rechtsprechung , welche zu einer
ungerechtfertigten Einengung auf dem Gebiete der
Darstellung des Schönen führen muß . Nach der
herrschenden Meinung aller Gebildeten muß die
Wiedergabe von klassischen Werken der Literatur
und die Reproduktion von anerkannten Kunstwerken

Die reichsländische Verfassung erneut gefährdet !
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond .)

rs . Berlin . Z . April . Die Aussichten der
elsaß-lothringischen Verfassung sind erneut
gefährdet . Auch die liberalen Parteien sind
seht entschlossen , nicht mehr milzumachen , wenn
die Regierung dem Zentrum in der Wahlkreis -
einleilung weiter enlgegenkommt .

Berliner Jugendwehr .
Berlin , 3 . April . Die Iugendwehr , die sich seit

15 Jahren der schulentlassenen Jugend annimmt ,
führte gestern ihre Zöglinge in der Kaserne des
Kaiserin Alexandra - Gardegrenadierregiments einer
geladenen Schar von Gästen vor , unter denen sich
General von Löwenfeld , General von
Brenecke , der 13 Jahre an der Spitze der Iugend -
wehr stand , Vertreter des Kriegs - und Kultusmini¬
steriums , der Polizeipräsident und zahlreiche Offiziere
befanden . General der Kavallerie z . D . von Pfuel
leitete die Uebungen , die in Parademarsch , turnerischen
Vorführungen usw . bestanden .

Opfer der Pflicht .
Beutzen , 3 . April . Ein Schutzmann in Laura¬

hütte entdeckte auf einem nächtlichen Patrouillengange
mehrere verdäfltige Personen . Als er sich näherte ,
schossen sie auf ihn . Er wurde durch 5 Schüsse
verletzt und starb alsbald .

Bestrafte Banknotenfälscher .
München , 2. April . Das oberbayerische Schwur¬

gericht verhandelte am Samstag gegen den 40 Jahre
alten Kaufmann Otto Dold von Stuttgart und
den 23jährigen Lithographen Eduard Irl in Mün¬
chen wegen Banknotenfälschung . Otto Dold , der län¬
gere Zeit in Brasilien gelebt hat , beauftragte den
Lithographen Eduard Irl , gegen eine Belohnung von
100 000 ^ falsche 500 -Milreis -Banknvten anzuferti¬
gen . Der willenlose , aber sehr geschickte Irl nahm
den Auftrag an und Dold stellte ihm die Mittel zur
Ausführung zur Verfügung . Irl fertigte nach einer
echten Milreisbanknote ca . 1000 Stück an , sandte sie
an Dold , der sie durch eine Mittelsperson nach Bra¬
silien bringen ließ . Die meisten Sendungen an Dold
gingen postlagernd nach Zürich . Zwei Züricher Post¬
beamte hatten neben zahlreichen anderen Wertsen¬
dungen auch ein Paket an Dold adressierter gefälsch¬
ter Banknoten unterschlagen und wurden verhaftet .
Im Laufe der diesbezüglichen Untersuchung in der
Schweiz wurde der Absender der falschen Banknoten ,
Irl , eruiert . Eine bei ihm vorgenommene Haus¬
suchung förderte eine Unmenge falscher Banknoten zu¬
tage , worauf Irl in München und einige Tage später
auch Dold in der Schweiz verhaftet wurden . Das
oberbayerische Schwurgericht verurteilte , nachdem dis
Verhandlung den ganzen Samstag über gedauert

bedingungslos für zulässig erachtet werden . Da¬
gegen gibt die Versammlung ihre volle Zustimmung
zu jeder Bestrebung , welche das wirklich Unzüchtige
unterdrücken will .
Reproduktionen von Tizian : „Die ruhende Benus "

,
„Venus und Amor ", „Danaö und Amor "

, „Danaö "
,

von Michelangelo : ,Leda mit dem Schwan "
, von

Guido Reni : „Die keusche Susanne "
, „Kieopatra " ,

von Correggio : „Io und Jupiter " usw . sin- beschlag¬
nahmt und dürfen nicht mehr verkauft werden , da
eine Verurteilung wegen dieser Reproduktionen auf
Postkarten erfolgt ist . Außerdem haben weit über
100 Reproduktionen von Kunstwerken des „Salon de
Paris " Veranlassung zur Bestrafung vieler Post¬
kartenhändler gegeben , die Einziehung der vorhan¬
denen Exemplare ist durch reichskräftiges Urteil ver¬
kündet .

Denkmalpflegekurse für Verwallungsbeamle .
Für die noch vielfach im Argen liegende Denkmal¬

pflege in deutschen Landen dürfte es von besonderem
Interesse sein, daß das „Königliche General¬
konservatorium für Kunstdenkmale
und Altertümer " in Bayern Denkmalpflege¬
kurse für Verwaltungsbeamte und Geistliche veran¬
staltet , die mit Exkursionen verbunden sind , um
die Vorträge durch den Augenschein zu unterstützen .
Das Generalkonseroatorium beabsichtigt nun die Kurse
auch auf andere Gebiete (Anlage , Einrichtung und
Verwaltung von Provinzial - und Lokal¬
museen ) auszudehnen und die einzelnen Kurse im
Laufe der Zeit in verschiedenen Teilen des
Landes zu wiederholen . Es erscheint durch¬
aus wünschenswert , daß diese Bestrebungen auch
in anderen Ländern Anklang fänden und dem¬
entsprechend nachgeahmt würden .

Die Peslkonserenz in Ostasien.
Wie uns mitgeteilt wird , wird die Konferenz der

europäischen Aerzte , die zur Pestforschung von ihren
Regierungen nach Ostasien gesandt wurden oder aus
eigenem Antrieb sich dorthin begeben haben , am 11 .
v . Mts . in Mulden stattfinden . Von deutscher
Seite dürfte der Marineoberstabsarzt Dr . Martini ,
der im Aufträge des Reichsamts des Innern zu¬
nächst nach Peking zur Verfügung der chinesischen
Regierung entsandt wurde , an der Konferenz teil¬
nehmen . Ob die drei deutschen Aerzte , Dr . Bier¬
mann , Dr . Gothein und Dr . Mende , sich dort¬
hin begeben werden , ist nicht bekannt . Diese Aerzte
sind vom Gouverneur von Shantung , Sun pao chi,

hatte , in später Nachtstunde , Irl zu 8 Jahren
Zuchthaus und Dold zu 12 Jahren Zucht -
Haus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

Zur spanischen Ministerkrise.
Madrid » 2. April . Die Unzufriedenheit in den

militärischen Kreisen hat merklich abgenommen .
Es wird mehr und mehr wahrscheinlich, daß der König
Canalejas mit der Bildung des neuen Kabinetts
beauftragen wird . Canalejas wird den Auftrag nur
unter der Bedingung annehmen , daß ein anderer das
Kriegsministerium übernimmt und, daß der gegenwärtige
Generalkapitän von Madrid seines Amtes enthoben
wird . Canalejas soll dann beabsichtigen, gleich bei Er¬
öffnung des Parlaments eine große Rede zu halten , in
der er alle Anklagen, die gegen die Armee erhoben werden ,
zurückweisen wird . Allgemein ist die Meinung der Libe¬
ralen und Konservativen in Madrid und den Provinzen
einer Rückkehr Canalejas günstig.

Madrid , 2. April . Wie verlautet , hat der König das
Entlassungsgesnch Canalejas abgelehnt .

Aus Marokko.
Tanger , 2 . April . Aus Fez wird unter dem 27 . März

gemeldet : Der heutige Tag verlief vollkommene u h ig .
Die von den Ben : Mter gefangen genommenen Sol¬
daten der Mahalla wurden wieder freigelassen, nachdem
ihnen ihre Waffen und Ausrüstung abgenommen worden
war . Unter Vorbehalt wird das Gerücht verzeichnet, die
Beni Mter entsandten eine große Truppenmacht
nach Mekines , wo sie Einzug gehalten und Mulay
Jsmael als Sultan ausgerufen haben .

Tanger , 3. April . Wie die „Agence Havas " vom
27 . März meldet , hatte in einem Kampfe vom 26.
März die scherisische Mahalla die A u f st ä n d i s ch e n
zunächst zurückgeschlagen . Die Mahalla ver¬
folgte die Flüchtigen , bis sie plötzlich einer großen
feindlichen Macht gegenüberstand . Nach einstündigem
Kampfe mußte die Mahalla weichen , da es
ihr an Munition und Disziplin mangelte . Bei Ver¬
teidigung der Geschütze wurden drei Kaids getötet .

Tanger , 3 . April . Meldung des Reuterschen Bu¬
reaus . Die letzten Nachrichten aus Fez schildern die
dortige Lage als sehr ernst . Die schwere Nieder¬
lage der scherifischen Truppen hat großen Eindruck
auf die Stämme gemacht , die sich veranlaßt sehen ,
sich gegen Muley Hafid zusammenzuschließen .

Amerikas Tarifreform .
Washington , 3 . April . Die demokratischen Mit¬

glieder des Repräsentantenhauses beschlossen , die Tarif¬
revision in das Arbeitspcogramm der außerordentlichen
Session des Kongresses aufzunehmen , obwohl Präsident
Taft empfohlen hatte, die Tarifreoision zu verschieben, bis
die neue Tarifkomnussion in der Lage sei , sachkundigen
Rat zu erteilen

aufgefordert worden , in feiner Provinz tätig
zu sein . Außer den deutschen Aerzten find eine ganze
Reihe von anderen europäischen Staaten entsandte
Forscher und Aerzte nach China gegangen . So sind
u . a . russische, österreichische, französische und schwe¬
dische Aerzte dort tätig . Die Berichte aus
Chardin lauten im übrigen seit einer ganzen
Reihe von Tagen andauernd günstiger . Es kommen
noch einzelne Fälle von Pesterkrankungen vor , doch
kann man jetzt bereits nicht mehr von einer Epi¬
demie reden .

Engere statistische Kommission.

Nachdem Mitte Februar im Reichsamt des Innern
mehrere Tage eine Statistiker -Konferenz informato¬
rischen Charakters getagt hatte , an der unter dem
Vorsitz des Unterstaatssekretärs Richter außer den
Vertretern der Reichs - und preußischen Ressorts Sta¬
tistiker einer Anzahl von Bundesregierungen und
Städten teilgenommen hatten , wird , wie wir erfahren ,
nunmehr eine engere statistische Kommis¬
sion zuscrmmentreten , bei der der Geheime
Oberregierungsrat Koch vom Reichsamt
des Innern den Vorsitz führen wird . Als Mitglieder
sind Vertreter von Preußen , Bayern , Baden ,
Hessen, Mecklenburg und Braunschweig sowie der
Professor Landsberg - Magdeburg , der
Vorstand der Vereinigung städtischer Statistiker , be¬
rufen worden . Me Kommission soll sich in erster
Linie mit der im Jahre 1915 geplanten
großen Berufszählung beschäftigen und be¬
stimmte Vorschläge ausarbeiten . Es dürften ferner
auch Vorarbeiten für ein statistisches Reichs¬
gesetz in Frage kommen, das den Uebelständen bei
den städtischen Zählungen und Anfragen ein Ende
machen soll. Gegenwärtig bestehen nämlich keine
gesetzlichen Bestimmungen , die die Beantwor¬
tung statistischer Fragen der Bevöl¬
kerung zur Pflicht machen und im Weige¬
rungsfälle Strafen vorsehen . Es find daher neue
gesetzliche Vorschriften geplant , die hierin vor allem
Wandel schaffen. Die Statistikerkonserenz , die bereits
getagt hat , hat sich mit den Erfahrungen , die mit
den Zählern , der Bevölkerung , den Kontrollbehörden
gemacht wurden , sowie mit der Nachprüfung des
Zählstoffes beschäftigt. Außerdem wurden Vorschläge
für die Gestaltung des Zählverscchrens erörtert .

Ladische Volillk.
Die konservative Veckrauensmänner -

versammlung im WahlkreiseKarlsruhe -Bruchsal.
: : Bruchsal , 2 . April . Die Vertrauensmänner und

Mitglieder der konservativen Partei des Reichstags¬
wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal war am heutigen
Sonntag hier zu einer Wahlkreiskonferenz versam¬
melt . Es galt zur „rechtsstehenden , verfassungstreuen
Kandidatur " des Kreisdirektors Frhrn .v . Gemmingen
in Straßburg für den Wahlkreis Karlsruhe -Bruchsal
Stellung zu nehmen . Nach Ausführungen S . D . des
Prinzen Alfred zu Löwen st ein , der Herren
Oberamtmann Dr . H e i n z e - Karlsruhe , Stadttat
Schlebach - Karlsruhe , Postsekretär Brecht -
Bruchsal , Stadtvikar Bender - Bruchsal , Arbeiter¬
sekretär Rott -Karlsruhe , Generalsekretär Schmidt -
Heidelberg u . a . wurde mit Einstimmigkeit folgende
Resolutton angenommen :

Die am Sonntag , den 2 . April , im Saale des Hotel
„Post " in Bruchsal in großer Zahl versammelten
Vertrauensmänner und Mitglieder der konservativen
Partei des Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal sprechen
ihre Freude und Genugtuung über das Zustande¬
kommen der „ rechtsstehenden , verfassungstreuen Kan¬
didatur " des Kreisdirektors Frhrn . v . Gemmingen
in Strahburg für den Wahlkreis Karlsruhe - Bruchsal
aus und erklären , mit allem Nachdrucke für dieselbe
tätig sein zu wollen . Die Versammelten richten einen
ebenso warmen als herzlichen Appell an die national¬
liberalen Männer des Wahlkreises , sich dessen bewußt
zu sein, daß es bei der kommenden Reichstagswahl
darauf ankommen muh , den Vertreter der Klaffen -
kampf - und Umsturzpartei , den Sozialdemokraten ,
durch eine Mann zu ersetzen, der auf dem Boden der
christlich-deutschen Kultur und der Monarchie steht.
Diejenigen nationalliberalen Wähler , die sich von ge¬
sundem , nationalem und monarchischem Gesichtspunkte
aus bestimmen lassen, die „rechtsstehende , versaflungs -
treue Kandidatur " des Frhrn . v . Gemmingen in vol -
lem Umfange zu unterstützen , tun damit nichts an¬
deres als das , was bei den letzten Landtags -Haupt -
und -Stichwahlen Tausende von Anhängern und
Wählern der nationalliberalen Partei getan haben ,als sie aufhörten , der selbstmörderffchen Großblock¬
politik zu folgen , und den Kandidaten der konser¬
vativen Partei ihre Stimme gaben , derjenigen Partei ,
welche immer der Sammlung aller bürgerlichen Par¬
teien zum Kampfe gegen die den Klassenhaß verbrei¬
tende , den Terrorismus übende und alles Bestehende
unterwühlende Sozialdemokratie und dem Radikalis¬
mus das Wort geredet und dieses ihr Bestreben auch
praktisch bestätigt hat . Die Vertrauensmänner und
Mitglieder der konservativen Partei des Wahlkreises
Karlsruhe -Bruchsal richten aber auch einen Mahn¬
ruf an alle nationalliberalen Wähler des badischen
Landes , sich der unleugbaren Verdienste und der
glänzenden Vergangenheit ihrer Partei zu erinnern
u nddabei daran zu denken ,daß die nationalliberale
Partei dann immer am größten dastand , wenn sie
nationale Erwägungen den liberalen Anschauungen
voransetzte .

"

Die Resolution spricht schließlich die Hoffnung aus ,
„daß sich alle gutgesinnten und ihrer Verantwortung
sich bewußten Wähler zusammenscharen , um so für
die dringend erstrebenswerte Gesundung unserer badi¬
schen Parteiverhöltnisse vorbildlich zu wirken ."

Sie heutige Nummer unseres Stalles umfaßt 10 Seiten.

vMcdeMiiÄ tle§ .MMer Wllltlll"
Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet .



Aus den Parteien .
:: Offenburg. 3. April . In der gestrigen Landes -

ausschußsltzung der Fortschrittlichen
Volkspartei Badens kam zunächst die innige
Teilnahme an der schweren Erkrankung des 1 . Vor¬
sitzenden Dr . Heimburger zum AuÄtruck . Dann
wurden die Verhältnisse in den der Volkspartei ge¬
mäß dem Blockabkommen mit den Nationalliberalen
zugeteilten 3 Reichstagswahlkreisen Karlsruhe , Lahr
und Freiburg eingehend besprochen und auch die
Lage in andern Wahlkreisen des Landes kurz er¬
örtert . Den Vorsitz führte Dr . Gönner , da auch
der 2. Vorsitzende Dr . Weilt verhindert war . Aus
dem ganzen Lande hatten sich die führenden Partei¬
mitglieder sehr zahlreich eingefunden. Besondere
Beschlüsse zu fassen lag gemäß den Satzungen der
Partei nicht im Zweck der Tagung .

Vas in der Well vorgeht.
Za der Kirche erstickt. In Kreuznach betrat der

Glasermeister Göhler den Heizraum der St . Nikolaus-
Kirche , um die Dampfheizung zu reparieren . An¬
scheinend hatten sich in dem Raum Gase entwickelt ,
denn Göhler stürzte sofort betäubt zu Boden . Seine
Frau und Tochter , die ihn suchen gingen, wurden
gleichfalls betäubt und blieben bewußtlos liegen . Die
Wiederbelebungsversuche bei Göhler blieben ohne
Erfolg, während seine Frau und seine Tochter wieder
zu sich gebracht werden konnten .

Nach dem Tode rehabilitiert. Auch den beiden un¬
glücklichen Opfern des Essener Meineids¬
prozesses , die nach der Verbüßung ihrer Zucht¬
hausstrafen in der Fremde gestorben sind , ist nun¬
mehr ihre Rechtfertigung zuteil geworden. Nachdem
die Angeklagten Schroeder und Genossen im Wieder¬
aufnahmeverfahren von der Meineidsklage freigespro¬
chen worden sind, hat das Essener Landgericht aus
Antrag des Rechtsanwalts Dr . Niemeyer auf ad¬
ministrativem Wege entschieden , daß die
inzwischen verstorbenen und verschollenen Mitange¬
klagten der Freigesprochenen, Graef und Imberg ,
ebenfalls freizusprechen seien . Weiter hat
das Gericht die Entschädigungspflicht auch
auf die Hinterbliebenen dieser Freigespro¬
chenen anerkannt .

Meineidshelfer. In Konstantinopel entdeckt« die
Polizei eine geheime Gesellschaft, die alle Gerichte der
Hauptstadt mit falschen Zeugen versorgte. Die Unter¬
suchung ergab, daß ein großer Teil der entlassenen
Regierungsbeamten sich als falsche Zeugen vor Ge¬
richt ihr Brot erwerben.

Allerlei vom Tage. Die Kieler Strafkammer ver¬
urteilte den Subdirektor Knuth wegen Kautions -
schwindeleien zu sechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust . — Die in dem Hause Hele¬
nenstraße 27 in Wiesbaden befindliche Gastwirtschaft
zur „Germania " sollte ihren Besitzer wechseln . Bei
der Uebergabe schaß der seitherige Inhaber , der 45-
jährige Gastwirt Osterchrist seiner seit längerer
Zeit von ihm getrennt lebenden Frau , der früher die
Wirtschaft gehörte, eine Kugel in den Rücken ,
dann gab er auf seinen Nachfolger, den 38 Jahre
alten Konrad Jung , einen Schuß ab, der ihn jedoch
nur am Oberarm verletzte . Hierauf tötete sich
Osterchrist durch einen Schuß in denKopf . Die
schwerverletzte Frau wurde ms Krankenhaus gebracht.

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .

Personalnachrichten aus dem Ober-Pofi -
Direktionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zum Postanwärter : August Groß in
Gernsbach: zu Telegraphenanwärtern : Joseph Bas¬
ler, Baptist Gutmann , Ludwig Vogt, Ludwig Wör -
ther in Karlsruhe , Adolf Grathwol , Ernst Maier ,
Joseph Schneider ln Mannheim ; zum Postagenten :
Heinrich Staubitz in Haßmersheim .

Ernannt zu Ober-Postassistenten: die Postassistenten
Emil Berger , Ludwig Binkele, Karl Eiermann , Georg
Eubler , Karl Göbel, Theodor Hecker, Joseph Hefner,
Lorenz Klingenfrld, Martin Lenhard , Otto Ludwig,
Richard Ris , Albert Schmidt, August Schmoll, Jo¬
hann Unold in Heidelberg, Philipp Bühler , Isidor
Graf , Johann Hägele, Jakob Hüblein, Gustav Leitz,

Nester md Musik.
Das vierakkige Zeitbild « Seiner Zell voraus " von

F . Helm erwies sich bei seiner Urauffiihrung nn Wies¬
badener Residsnztheater als eine hilflose naive
Dilettantenarbeit , die zuletzt keinen anderen Eindruck
hinterließ, als den einer Parade der schmucken öster¬
reichisch-ungarischen Uniformen. Statt des beabsich¬
tigten Zeitbildes gibt die Verfasserin nur ein komisch
wirkendes Zerrbild aus den ersten Regierungsjahren
Kaiser Josefs II.

„Ninvn de Lenclos" in Dresden . Im Dresdener
Hostheater wurde Paul Ernfts dreiaktiges Trauer¬
spiel „Ninon de Lenclos bei seiner UrauWhrung
respektvoll ausgenommen. Nach dem Mittelakt stei¬
gerte sich die Stimmung des Publikums zu einer
warmen und herzlichen , vielfach wiederholten Be¬
grüßung des Verfassers, der auch nach Schluß noch
einige Male herauskommen konnte .

„Die drei Grazien", ein Lustspiel von Oskar
Blumenthal und Rudolf Lothar , fand bei
feiner Erstaufführung im Deutschen Schau¬
spielhaus in Hamburg von Beginn an eine
sehr freundliche Aufnahme.

„Die alle Gnädige". An der Neuen Wiener
Bühne fand die Erstaufführung von Gustav
Wieds Tragödie „Die alte Gnädige " statt.
Wied ist da ein ganz anderer als in dem humor¬
vollen „2X2 —5"

. Ein schwerblütiger Jbfenjünger ,
der wie sein Meister Gespenster zitiert, die aber ge¬
wöhnliche Spukgeister ohne symbolische Funktion sind.
Die alte Gnädige ist eine Schlohherrin, die stark und
unerschüttert alle Schicksale ihres Hauses überdauert
und zuletzt noch ihren zum Verbrecher gewordenen
Sohn aufrichtet und durchs Leben führt. Die Charak¬
terzeichnung ist ein Vorzug des Stücks; sie ist rea¬
listisch , ohne derb zu sein.

SM M Wissenschaft .
Ir. Baden Badener Knnstleben . Am Donnerstag,

den 6. April 1911, vormittags IDOz Ubr , wird die hiesige
StändigeKunft ans stell » ng wieder eröffnet werden .
Zu diesem feierlichen Anlaß hat L-eine Königs. Hoheit der
Großherzog sein Erscheinen zugesagt.
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Leopold Steckel in Karlsruhe , Heinrich Freudenber¬
ger, Daniel Funck , Karl Futterer , Hermann Hanser,
Thomas Hensler, Andreas Junghans , Wilhelm Koof ,
Joseph Korta , Wilhelm Lindau , Gustav Löber, Rudolf
Löhlein, Rudolf Rectanus , Karl Schinne, Oskar
Schleenvoigt in Mamcheim, Friedrich Bulling , Karl
Stecher in Bruchsal, Johann Fiederling in Mann -
heim -Waldhos, Friedrich Firnkes in Bretten , Joseph
Freitag in Eberbach, Karl Geiger in Pforzheim, M-
phons Kanitzer in Baden -Baden , Albert Kumpf in
Mannheim -Neckarau , Adolf Lieb in Gernsbach, Jo¬
hann Schörger in Weinheim, Joseph Schreitmüller
in Appenweier, Emil Weidner, Karl Wolter in Ra¬
statt, Karl Weiler in Durlach, Wilhelm Weiser in
Sinsheim (Elsens) ; zu Ober-Telegraphenassistenten:
die Telegraphenassistenten Karl Bensel, Heinrich Hel-
ler, Georg Hetlinger, Ludwig Straßner in Mannheim :
zu Postassistenten: die Postgehilfen Adolf Fischer , Bal¬
thasar Werstein in Friedrichsfeld, Arthur Gerbert in
Eppingen , Friedrich Ullmann in Gaggenau , Max
Ungerer in Grötzingen, Otto Wolfmüller in Pforz¬
heim -Brötzingen.

Etatsmähig angestellt: die Postassistenten Rudolf
Amberger aus Schalksmühle (Kr. Altena), Leo Fi¬
scher aus Mannheim , Philipp Gundt aus Konstanz,
Joseph Hodapp aus Lenzkirch , Rudolf Kohl aus Hei¬
delberg , Wilhelm Lang aus Titisee , Otto Mairon aus
Walldürn , Otto Mülbett aus Zell i. W., Wilhelm
Schmitt aus Mannheim , Honor Waibel aus Straß -
burg , Emil Wider aus Achern , Johann Bresch, Franz
Eckert, Franz Heinz, Paul Hinze , Wilhelm Reinmuch,
Pius Stengel , Alois Waller , Roman Weber, sämtlich
in Karlsruhe , Johannes Doll in Pforzheim, Franz
Maier. Emil Uhllg aus Villingen in Mannheim ; der
Teiegraphenassistent Erwin Winter aus Hamburg in
Weinheim; di« Postgehilfinnen Luise Frick , Pauline
Misseibeck, Machilde Weber in Karlsruhe ; die Tele-
graphengehilfinnen Barbara Göckel in Bruchsal, Ma¬
rie Haack, Alwine Wörner in Pforzheim , Elisabeth
Kopp in Baden-Baden , Karoline Pitsch in Mannheim ,
Klara Hausenstein in Rastatt , Luise Eggensperger, Ir¬
ma Müller , Johanna Spies in Karlsruhe .

(Fortsetzung folgt .)
* Karlsruhe , 2 . April . Das hiesige Gewerk¬

schaftskartell beschloß, dem Landeswohnungs¬
oerein als korporatives Mitglied beizutreten. Ein
Antrag auf Wiederanschluß an die Propagandagesell-
schast für Mutterschaftsversicherung wurde abgelehnt.
Bezüglich der Maifeier wurde beschlossen, am 1 . Mai
morgens bei günstiger Witterung einen Ausflug für
diejenigen zu veranstalten, welche in der Lage sind,
den Tag ohne Gefährdung ihrer Existenz durch Ar¬
beitsruhe zu feiern. Am Abend des 1 . Mai veran¬
staltet die sozialdemokratische Partei eine Versamm¬
lung.

e . Ettlingen , 2 . April. In tiefe Trauer wurde
die Familie des Schnuedmeisters K. Sieß hier versetzt.
Die erst 21 Fahre alte Tochter , die im Vorzahre die Aus¬
reise nach Sizilien antrat , ist nach einer Mitteilung des
deutschenKonsuls in Palermo dortselbst an den schwarzen
Pocken gestorben.

sch . Pforzheim, 2. April . Die Sachlage in dem
Konkurse der Firma Julius Neuburger ,
Bijouterie -Exporteur, von dem wir seinerzett berich¬
teten, hat sich so ungünstig gestaltet , daß der Kredi-
toren-Verein genötigt war , die Angelegenheit der
Staatsanwaltschaft zu übergeben. Diese hat den In¬
haber der Firma , Julius Neuburger , verhaftet. Die
Passiven betragen 1Ü92 484,99 °K . Die Aktiven befin¬
den sich zum größten Teil in Mexiko und Buenos -
Aires. Der frühere Leiter der Filiale in Mexiko ist
verschwunden , nachdem er Waren in noch nicht ermit¬
teltem Wert versetzt hat. Sein Nachfolger hat Selbst¬
mord begangen. Nunmehr befindet sich das Geschäft
unter dem Siegel des Konsulats, das erst nach dem
Eintreffen der inzwischen abgesandten General -Voll¬
macht abgenommen werden kann, so daß weitere Er¬
mittelungen vorerst nicht möglich sind. In Buenos -
Aires sind gleichfalls Waren versetzt, so daß eine
Rücksendung des Lagers , die beabsichtigt war , vorerst
nicht ausgesührt werden kann. Die Aussichten der
Gläubiger auf eine angemessene Quote sind unter
den gegebenen Umständen sehr gering.

-I- Heidelberg , 2. April. Der Seismograph
der Köniastuhlsternwarte verzeichnet« am 31 . März ein
mittelstarkes Fernbeben . — Gestern abend wurde in
der Bergheimerstraße ein Radfahrer von einem ihn über¬
holenden Automobil überfahren und dadurch ver¬
letzt.

* Mesloch , 2. April . Eine Ueberraschung
hat ein Unbekannter dem hiesigen Bürgermeisteramt
bereitet, indem er ihm von Karlsruhe aus einen
anonymen Brief zugehen ließ , in dem sich drei Zehn¬
markscheine befanden. In dem Briefe war mitgeteilt,
daß dieser Geldbetrag die Summe für hinterzogene
Umlage sei . Außerdem war in dem Schreiben auf
den 2 . Brief des Apostels Paulus an die Korinther
Kapitel 5 Vers 10 hingewiesen , wo es heißt: „Denn
wir müssen alle offenbar werden vor dem Richter¬
stuhl Christi, auf daß ein jeglicher empfahe, nach dem
er gehandelt hat bei Leibes Leben, es sei gut oder
böse.

"
: : Mannheim , 2 . April . Der Stadtrat hat beschlos¬

sen , die Einlagen der Sparkasse mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1912 ab wie folgt zu verzinsen :
a) Guthaben bis einschließlich 1000 ttl wie seither zu

d) Guthaben bis einschließlich 5000 -K, mit
den ersten 1000 -K gleichfalls zu mit dem
überschießenden Teile zu 3X ^ : v) Guthaben bis
einschließlich 15 000 °K mit dem Teilbettag von 1000
Mark zu 3 )-< N , mtt weiteren 4000 -K zu 3XA , mit
dem Restbettag zu 3A .

rr . Mannheim » 2 . April. Die 1 . Große Koch¬
kunst - , Wirte - und Hotelfach - Ausstellung ,
die bis zum 10. ds. Mts . rm »Rosengarten " stattfindet ,
wurde , wie gemeldet, Samstag vormittag im Musensaal
durch einen schlichten Festakt eröffnet. Das Podium
war mit einem Palmen - und Lorbeer - Arrangement
geschmückt , ans dem sich die Kolossalbüste des Groß¬
herzogs abhob. An der Feier nahmen die Spitzen der
Behörden , die Mitglieder der verschiedenenAusschüsse und
die Aussteller teil . Nach dem Vortrag der Weberschen
Jubelouverture durch die Grenadierkapelle und von
Mozarts ,,O Schutzgeist" durch eine Abteilung der
„Liedertafel " hielt der Vorsitzende der Wirteinnnng,
Hotelier Genton , eine Ansprache, in der er nach der
Begrüßung der Festversammlung auf den Zweck der
Ausstellung hinwies . Mit voller Berechtigung konnte er
konstatieren , daß jedem Besucher etwas neues geboten wird
und daß noch keine Ausstellung in dieser Art von solcher
Reichhaltigkett und Gediegenheit hier stattgefunden hat.
Nach herzlichem Dank für die der Ausstellung erwiesene
Förderung durch die Behörden , die Komitees und die
Preisstifter schloß der Redner mit einein Hoch auf
das Großherzogspaar. Nach dem Vortrag des
Liedes „ Grüß dich Gott mein schönes Badner Land"
durch die Liedertafel und des Einzugsmarsches aus
„ Tannhäuser" durch die Grenadierkapellc erklärte Herr
Genton die Ausstellung für eröffnet. Der darauffolgende

Rundgang überzeugte die Ehrengäste davon , daß die Aus¬
stellung m jeder Beziehung eine Sehenswürdigkeit ist.
Die meiste Bewunderungerregte die kulmarischeAbteilung ,
die wahre Meisterwerke der Kochkunst präsentiert . . Den
Vogel schießen , eine Festtafel zu 12 Personen, die der
Restaurateur des „Fnedrichsparkes "

, Herr Oeßncr, aus¬
gestellt hat, und eine Hubertustafel für 6 Personen,
die der Restaurateur des „Weinbergs "

, Herr Hummel,
geliefert hat. Alle Speisen des lukullischen Mmus , von
der Suppe bis zum Dessert , sind serviert. In der zweiten
Abteilung dominiert das Meisterwerk des Cafes Rumpel¬
mayer , ein 40r Meter hoher architektonischer Aufbau aus
Tragant , der bei der abendlichen Effektbeleuchtung wie
Marmor schimmert. Der Mittelbau stellt den Mittel¬
bau des Wie«b idener Kurhauses , der Oberbau dm Kuppel¬
bau der Chnstuskirche dar. Etwa 3 Zentner Zucker
wurden für das Kunstwerk , das der Konditor des Caffs
angefertigt hat , verwendet . Der Besuch der Ausstellung
war gestern und heute sehr stark. An die Eröffnung
schloß sich ein Festmahl im Fnednchspark.

An Seme Königliche Hoheit den Großherzog wurde
ein Huldignngstelegramm abgesandt.

* Wettheim, 2. April . Die Verhandlung gegen die
Landwirte Ochs aus Külsheim, Vater und Sohn ,
wegen Ermordung der Frau des letzteren , findet am
6. April vor dem Schwurgericht in Mannheim statt .

* Mosbach, 2 . April . Der in der Apotheke beschäf¬
tigte Ausläufer Lauer aus Nüstenbach wurde seit
vorgestern morgen vermißt . Er war morgens von
seiner Wohnung weggegangem anscheinend nach der
Apotheke , doch traf er dort nicht ein . Alle gestern
nach chm angestellten Nachforschungen blieben ver¬
gebens. Da Lauer seit einiger Zeit Zeichen von
Schwermut zeigte , befürchtete man , daß er sich ein
Leid angetan haben könnte . Das hat sich auch als
richtig erwiesen. Lauer wurde im Stadtwalde er¬
schossen aufgefunden.

: : Bühl , 2. April. In der Nähe von Breiten¬
bronn wurde der Holzmacher Benkesser von Lauf
von einer stürzenden Buche zu Boden geschlagen und trug
so schwere Verletzungen davon , daß er kurze Zeit nach
dem Unfall starb .

: : Freibnrg , 2. April. Bei dm Beratungen des
Gemeindeooranschlags für 1911 hielt Oberbürger¬
meister vr . Winter er einen Vortrag, indem er oen
statischen Etat als gesund und befriedigend bezeichnete
unter Hinweis auf den im abgelaufenen Jahr erzielten
Betriebsüberschuß von rund 535 000 -Kl Das Arbeits-
programm sicht vor die Erbauung einer neuen Poliklinik ,
Fortführung der Kleinwohmmgspolitik , Errichtung
emes elektrischen Aufzugs arff dem Schloßbcrg und
Schaffung der Schauinslandbahn, Erweiterung des
Straßenbahnnetzes und Lösung verschiedener Denkmal¬
fragen . Der Bürgerausschuß beschloß , eine General-
disttission eintteten zu lassen. In vier Sitzungen an
zwei Tagm wurde dann der Voranschlag durchberaten
und einstimmig angenommen . Unter anderem wurde die
Erhöhung der Hundesteuer um 4 -K! mit allen gegen drei
Stimmen angenommen .

:: Waldshut » 2 . April. Die Sanitätsdirektion in
Klingnau terlt mit, daß die Pockenepidemie
vollständig erloschen ist. Alle Isolierungen und
Sperrmaßnahmen sind aufgehoben.

äo Billingen , 1. April. Die ärztliche Untersuchung
der Leichenteile der am Aschermittwoch unter Vergiftungs -
Erscheinungen gestorbenen 7jährigen Schülerin Parthen -
schlager hat in Freibnrg stattgefunden und zweifelsfrei
ergeben, daß der Tod nicht durch Vergiftung ,
sondern höchstwahrscheinlichdurch Influenza , von der
das Mädchen befallen war , erfolgt ist. Damit fällt,auch
die Annahme, das Kind habe Bonbons, die mit einem
giftigen Stofs gefärbt waren, gegessen .

de. Villingen, 2 . April. Ein verwegenerEin -
bruch wurde letzte Nacht hier in dem katholischen
Pfarrhos unternommen . Nach Erbrechen eines
Türschlosses in einem Bureau sprengte der Spitzbube
eine Schublade auf und entnahm 186 -K. Man hat
von dem Täter noch keine Spur .

de. Singen a . H„ 3 . April. Die Verzweif¬
lungstat einer armen Mutter macht hier
viel von sich reden. Die Frau sollte mit ihren fünf
Kindern, da sie schon längere Zeit die Miete nicht
bezahlen konnte , exmittiert werden und versuchte da¬
rauf , sich und die Kinder in der Aach zu ertränken,
konnte aber durch Passanten im letzten Augenblick
von diesem verzweifelten Schritt noch abgehalten
werden.

de. Vom Schwarzwald. 2 . April. Während des
heutigen Tages zogen zahlreiche Gewitter bei 14
Grad Wärme über die Schwarzwaldhöhen und brach¬
ten unter schwerem Blitz und Donner reichlichen
Regen. Von größeren Schäden ist bis jetzt nichts
bekannt geworden.

: : Vom Vodensee , 2 . April . Auf immer neue Tricks
verfallen die Saccharinschmuggler , um ihre
Ware aus der Schweiz nach Deutschland hereinzu¬
bringen . So wurde hier eine größere Sendung Bür¬
sten beschlagnahmt, in deren Hölzern Süßstoff ver¬
borgen war . Ferner wurden von den hiesigen Zoll¬
behörden auffallend große, in Körben verpackte Oel-
blechkcmnen mit Saccharin entdeckt. Auf 67 Kg .
Gesamtgewicht pro Kann« enthielten sie 47 Kg . Sac¬
charin, das in einer wohlverschtossenen Röhre mitten
im Oel steckte . — Die Tiroler Hütkinder sind Freitag
vormittag mit Sonderschiff in Friedrichshafen einge -
ttoffen. Etwa 200 junge Leute boten ihre Dienste
an . Dir Dienstherren rissen sich förmlich um sie und
bezahlten für die halbjährige Verdingzeit 120—180
neben doppeltem Gewand . Biele Bauern mußten
ohne den gewohnten Dienstboten abziehen. Die Leute¬
not aus dem Lande nimmt immer mehr zu . — Die
feierliche Eröffnung des neuen Gymnasiums¬
gebäudes wird am Mittwoch, den 26. April , er¬
folgen . Vormittags X10 Uhr findet in der Turnhalle
des allen Gymnasiums ein« Abfchiedsfeier statt, nach
dieser ziehen Lehrer und Schüler nach dem neuen
Gebäude. Zu den Veranstaltungen sind alle ehe¬
maligen Schüler der Anstalt eingeladen.

Karlsruher kunflleben.
Grotzh. Hofthealer.

t,k . In der für heute Abend bevorstehenden Erst¬
aufführung von „ Glaube und Heimat "

, der
Tragödie eines Volkes von Karl Schönherr, wird Herr
Bamnbach den kaiserlichen Reiter, Herr Herz den Christoph
Rott, Fräulein Fraucndorfer dessen Weib, die Rottm , und
Herr Krones beider Sohn , den Spatz , darzustellcn haben.
Die übrigen Rollen sind mit den Damen Ermarth , Fried¬
lein , Holm und mit den Herren Benedict , Dapper,
Gemmeckc, Hertel, Kampers, Kempf, Karth, Koestlin,Mark, Schneider und Schmitt besetzt. Das Trauerspiel
wurde vom Intendanten inszeniert und einfiudiert .

Spieiplan des Großh . Hostheaters.
s ) In Karlsruhe .

Montag , 3 . April . .4 . 51 . Zum erstenmal:
„Glaube und Heimat" , Tragödie eines Volkes in 3 A .
von Karl Schönherr . 8— ILIO.

Dienstag , 4. Apr . 851 . „DasGlöckchen des Err-
miten", komische Oper in 3 Akten von Atme Maiiiart
7—-/-IO.

Donnerstag , 6. April. <7 . 52 . „Emilia Ga -
lotti", Trauerspiel in 5 Akten von Lessing . 7—- tzig

Freitag , 7. April. 4 . 52 . „Der Rosenkavalier " '
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo von Haft
mannschal, Musik von Richard Strauß . 7—Z41i.

Samstag , 8. April . 8 . 52. „Die Wildente ".
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen . 7—Zjli .

Sonntag , S . April . 28 . Vorst, auß . Ab . Ein¬
maliges Gastspiel von Cäcilie Rüsche-Endorf : „Tri ,
stan und Isolde" in 3 Akten von Richard Wagner.
Isolde : Cäcilie Rüsche -Endorf. 6 bis nach Aii

'

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag, den
3 . Avril, vormittags 9— zLII Uhr. Reihenfolge
6 ., 4 . ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den
4. April , vormittags 9 Uhr an.

Montag , 10 . April . 0 . 53 . „Glaube und Hei .
mat"

, Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl
Schönherr . X8 bis nach ZL10.

Eintrittspre i s «
am 7 . und 9 . April Balkon 1 . Abt . 8 -K, Sperrst

1 . Abt. 6 -K ;
am 3 . , 4 ., 10. April, Balkon 1 . Abt. 6 -K , Sperrsitz

1 . Abt. 4 «« 50 L ;
am 6 ., 8 . April Balkon 1 . Abteilung 5 Sperrsitz

1 . Abt. 4 -K .
^

b) In Baden-Baden.
Mittwoch , 5 . April. 26 . Ab.-Dorst. „Der

Widerspenstigen Zähmung "
, komische Oper in 4 Ä.

von Götz . j47 bis gegen )410.
Sonntag , 9 . April . 4 . Vorst, auß . Abon. Zum

erstenmal : „Glaube und Heimat", Tragödie einer
Volkes in 3 Akten von Karl Schönherr. 7 bis nach S.

Grotzh. Hofthealer zu Karlsruhe.
Montag , den 3 . April 1911.

SI . Abonnements -Vorstellung der Abteilung KM.
(rote Abonnementskarten ).

Zum erstenmal :

glaube untl steimai.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten v. K. Schönhrrr.

In Szene gesetzt vom Intendanten .
Persone « :

Christof Rott , ein Bauer . . . . Fritz Herz.
Rott Peter , sein Bruder . . . . Otto Hertel .
Der Alt-Rott , sein Vater . . . . Josef Mark.
Die Rottin , sein Weib . . . . . M . Frauendorfer.
Der Spatz, sein Sohn . Felm Krones .
Die Mutter der Rottin . . . . . Christ . Friedlein.
Der Sandperger zu Leithen . . . Paul Gemmecke.
Die Sandpergerin . Melanie Ermarth.
Der Unteregger . . . Max Schneider .
Der Englbauer von der Au . . . Karl Dapper.
Ein Reiter des Kaisers . Felix Baumdach .
Der Gerichtsschreiber . Karl Köstlin .
Der Bader . Wilhelm Kempf.
Der Schuster . Herrn . Benedict.
Der Keffelflick -Wolfl ein (Fritz Kampers.
Das Straßentrap - (junges Vagan-<

perl 1 tenpaar (Hedwig Holm.
Ein Soldat . August Schmitt.
Ein Trommler . Walter Korth .

Spielt zur Zeit der Gegenreformation in dm
österreichischen Alpenländern.
Pause nach dem ersten Akt.

Anfang: ' ü8 Uhr . Ende: ' /elO Uhr.
Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schult»
sind für heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung ü.—,
Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4.50 usw.

Sport.
Rasenspiele .

Karlsruhe » 2. April. Im Kampfe um die Süd¬
deutsche Meisterschaft trafen sich in Mannheim Karls¬
ruher Fußballverein und Mannheimer
Fußballgesellschaft 96 . Sieger blieben die
Karlsruher mit 2 : 1 Toren. In Wiesbaden ge¬
wannen die Münchener mit 4 : 1 Toren.

Stand der Süddeutschen Meisterschaft :

Vereine :
M

ge¬
wonnenunent¬schiedenver¬loren Punkte

^
To

für

re

seg-

Karlsr . Fußball-Verein 3 3 _ — 6 10 2
Bayern, München . . 1 1 — — 2 4 1
Mannh . F . G - 1896 . 3 1 — 2 2 4 6
Spottverein Wiesbaden 3 — — 3 — 2 11

Auf dem Platze in Rüppurr kam das noch fällige
Ligaspiel zwischen Karlsruher Alemannia um»
Stuttgarter Sportsfreunden zum Austrag.
Die Karlsruher waren in der ersten Halbzeit im Vorteil
und führten mit l : 0 Toren. Nach der Pause konnten
sie jedoch ihr anfängliches rasches Tempo nicht mehr
durchführen ; zudem verloren sie noch ihren Linksaußen¬
stürmer durch eine schwere Fußverletzung . Die Sports¬
freunde erzielten in rascher Reihenfolge vier Tore und
besiegelten mit diesem Resultat ( 4 : 1 ) die Niederlage
Alemannias.

Im Kampfe um die Meisterschaft der 8 Klaffe standen
sich auf dem Mühlburger Sportplätze der Fußball¬
klub Mühlburg und Zuffenhausen gegenüber.
Mt einem glänzenden Siege von 5 : 1 Toren gewannen
die Mühlburger und dürsten , wie anzunehmen ist, auch
in Zuffenhausen ebenfalls als Sieger hervorgehen
und damit in die 4 - Klasse aufrücken.

Das Privatspiel zwischen Karlsruher Phönix
und Nürnberger Fußballklub endete mit
1 : 1 Tore». Die Nürnberger verfügen über eine flinke,
ballsichere Mannschaft mit guter Technik. Phönix hatte
für beide Außenstürmer Ersatz , ebenfalls für einen
Verteidiger , die sich wohl sehr wacker hielten , doch noch
vieles lernen müssen, um den alten Spielern ebenbürtig
zu werden . Durch diesen Umstand waren die Gäste
durchweg überlegen und nur dank der Verteidigung und
der brillanten Leistungen des Torwatts blieben die
Einheimischen vor einer Niederlage bewahrt und konnten
das durchweg faire Spiel - mit 1 : 1 Toren halten. 7-
Phönix I b gewann gegen Ballspielklub Pforzheim mit
2 : 0 Toren.

Luftfahrt
Braunschweig , 2. April. Gegen " ii7 Uhr früh be¬

gaben sich Oberleutnant Erl er und Leutnant Macken¬
thun in: Automobil nach der Landungsstelle auf dem
großen Exerzierplatz. Kurz nach 7 Uhr erhob sich der
Apparat mit den beiden Fliegern und schlug eine etwas
südliche Richtung ein. Man nimmt an, daß die Fahrt

. über Magdeburg geht.



Stendal , 2 . April . Die Militärflieger mußten wegen
Nebels vormittags S Uhr 50 Mm . bei Miester -

borst landen . Dann fuhren sie nach Stendal weiter,
^ sie schon um Kst/n Uhr eintrasen . Sie setzen den
Nug am Nachmittag fort .

Verlln . 2 . April . Die Militäraviatiker
«nd heute abend 7.05 Uhr aus dem Döberitzer Feld
gelandet . Es war den Offizieren nicht möglich,
- eri Fliegerschuppen ganz zu erreichen , da sie der
Gewitterböen wegen schon an der Westgrenze des
des landen mußten . Leutnant Mackenthun hat
«eine Aufgabe glänzend gelöst . Das Ziel „Bremen
über Hamburg

" war chm festgesetzt. Für den Flug
Kremen—Berlin war Leutnant Mackenthun kein
bestimmter Weg vorgezeichnet . Er konnte die Etap¬
pen ftri wählen . Auch war er an keine Zeit ge¬
bunden . Besonders hervorzuheben ist, daß es dem
Luftschiffe gelungen ist, seinen Apparat unbeschädigt
zunickz ubringen ._

Arbeiterbewegung.
rr . Mannheim , 3 . April . (Eig . Drahtber .). Der

Hafenarbeiter - Strerk ist nun ausgebrochen . Die
Verhandlungen zwischen den Hafenarbeitern und Arbeit-
gebttn , die seit Freitag nachmittag und im Laufe des
Samstag zur Beilegung geführt wurden , haben kem Er¬
gebnis gehabt . Heute vormittag wurde der Ausstand
Märt . Es streiken etwa 2000 Mann .

Frankfurt , 1 . April . Der Streck bei der Firma
Eg an <L Co . hat sein Ende erreicht. Die Vertreter des
deutschen und des holländischen Maschinistenverbandes
kamen nach Frankfurt , um mit der Direktion zu ver-
handeln. Es kam zu einem Kompromiß ; beide Teile
haben etwas nachgegeben. Die Arbeit ist bereits heute
mittag wieder ausgenommen worden .

neueste Aachrichken.
Aachklänge zur Ermordung Schlichlings .

Aonstautinopel , 2 . April . Der „ Tamm " hebt noch
einmal die Trauer der türkischen Armee über den
Tod des Obersten o. Schl ich trug hervor . Die Er¬
innerung an ihn werde ewig in dm Herzen der Ottomanen
Mieden . Die türkische Armee schulde den deutschen
Offizieren viel. Das Blatt betont weiter die freundschaft¬
liche Sprache der deutschen Presse anläßlich des Mordes
mw des Gnadengesuchs der Witwe v . Schlichtings , das
ein Zeichen des edlen Wesens der Deutschen sei, und
drückt die Zuversicht auf eine künftige Verbrüderung
da deutschen und der türkischen Armee aus .

Selbstlose Aufopferung .
Döhmisch-Leipa , 3 . April . Ein Samstag nachmit¬

tag in Bitterseld aufgestiegener Ballon wollte
abends in einem Walde bei Waffeln landen . Er
verfing sich in einer hohen Fichte . Aus
einer Höhe von 25 Meter über dem Boden stieg einer
da Insassen , ein preußischer Offizier , durch
die Aeste zur Erde , wobei er das linke Bein

brach . Der Offizier beruhigte aber seine Kameraden
und rief ihnen zu , er sei gut angekommen . Erst
Sonntag früh erreichte er , auf den Knien rut¬
schend , Wöffeln ; von dort wurde er nach Reichs¬
stadt gebracht , von wo er die Reise nach Berlin fort¬
setzte . Infolge der durch den Herabgestürzten herbei¬
geführten Entlastung flog der Ballon , wie der auf¬
opferungsvolle Offizier auch beabsichtigte , davon .
Ueber sein weiteres Schicksal ist nichts bekannt .

Französische Verluste in Guinea.
Conakry , 2 . April . Ein Hauptmann und ein

Leutnant , die den Arrstrag hatten , den Mali von Gumba
einen fanatischen Marabut , sestzunehmen, wurden beim
Einmarsch in das Dorf des Walt infolge von Verräters «
getötet . Tirailleure bemächtigten sich des Dorfes und
schlugen den Feind in die Flucht . Außer den beiden
Offizieren wuwen zehn französische Soldaten
getötet und sechzehn verwundet . Die Eingeborenen
verloren im Kampfe dreihundert Tote . Unter dm
Gefallenen befindet sich der Sohn des Wal « vou Gumba .

Paris , 3. April . Der blutige Ueberfall in fran -
isisch -Neuauinea ist nach einer offiziellen Erklärung auf

das Wiederaufleben der muselmännischen
Bewegung zurückzuführen, welche dm Gouverneur vor
5 Jahren zur Deportation des Hauptes der Bewegung
zwang.

Lia „chauvinistischer" Wetkflug.
Paris , 2. April . Der Internationale Aeronautische

Verband hat für dm auf Anregung des hiesigen „Journal "
veranstalteten europäischen Rundwettflug fol¬
genden Plan festgestellt : Paris - Lüttich - Utrecht -
Brüssel - Lonoon - Paris . Der Rundwettflug , für
dm Preise im Gesamtbetrag von 412000 Frs . gewidmet
wurden , soll am 18 . Mai in Vincennes bei Paris seinen
Anfang nehmen und bis Ende Juni dauern .

Kämpfe iu Albanien .
ue Frei

Manese

Wie « , 2 . April . Die „Neue Freie Presse" schreibt:
Der König von Montenegro habe dm nach der vor¬
jährigen Expedition gegm die Albanesen nach Montenegro
geflüchteten Albanesen eine Subvention ausgesetzt. Er
hat sie ihnen numnchr entzogen und man nimmt an , daß
die Albanesen über die Grenze zurückgehen
werdm .

Saloniki , 2 . April . Arnautenscharm griffen die tür¬
kischen Blockhäuser m der Gegmd von Gusinje an , wurden
aber durch die verstärkten Besatzungen unter heftigem
Feuer zurückgeworfen und auf montenegrinisches
debiet gedrängt . Sie verloren dabei sechs Mann , während

die Soldaten nur einm Toten und einen Verwundeten
hatten .

Koustantinopel , 2. April . Die Behördm der Vilajets
Skutari und Kofsowo wurden , wie ein Kommunique der
Pforte mitteilt , angewiesen , Jssa Boljetinaz gut auftu -
nehmen und dm aus Montenegro kommenden Albanesen
die Rückkehr in ihre Dörfer zu erreichtem sowie energische
Maßnahmen zu treffen , um ein Uebergreisen der Unruhen
nach dem Vilajet Kofsowo zu verhindern .

Cettinje , 3 . April . Nach einer von der Grenze hier
emgetroffmm Meldung war gestern nachmittag Gewehr -

und Geschützfilier von einem Kampfe zwischen Auf¬
ständischen und dm zur Unterstützung der Gamison von
Tuzi und Skutari heramnarschiermdm Truppen zu hören.
Hierauf zog es zwischen Deschitsch und Plamtza ab , wo
die Aufständischen eine Stellung bezogm hatten . Es
scheint baß dieJnsurg enten zurückgeschlagenwurdm .

Saloniki , 3 . April . Der erste Truppentransport ist
mit dem Dampfer „Mufavat " bereits in San Gwoanni
di Medua angelangt . Die Regierung des Vilajets
Skutari hat dm italienischen Dampfer „ Macalba " an¬
gekauft, um Truppen über dm Coyanafluß transportieren
zu können. Der Kriegsminister hat für das Angebot der
Stellung weiterer Freiwilliger gedankt und
ersucht, die Regierung handeln zu lasten und die Be¬
völkerung zu beruhigen .

Saloniki , 3 . April . Der Rediefkommandant von
Skutari , das regierungstreue Oberhaupt Biboda -Pascha
ist hier emgetroffen und wird bei der ersten Gelegenheit
nach Skutari reisen.

Mexikanisches .
Mexiko , 3 . April . Präsident Diaz hat an den Kon¬

greß eme Botschaft gerichtet, in der er eine Anzahl der
von den Aufständischen geforderten Reformen empfiehlt .
Die Meinungen über die Botschaft sind geteilt . Sie wird
von manchen als zu unbestimmt in der Fassung an¬
gesehen , von anderen als zu wenig ins Einzelne gehend,
als daß sie die Revolutionäre befriedigen könnte.

Neuyork , 3 . April . Nach einem Telegramm aus
Mexiko wird vom mexikanischen Kongreß em beson¬
derer Kredit von 2 500 000 Dollar gefordert ,
der zur Bekämpfung des Ausstandes dienen soll.

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 3. April . Vor den Augen zahlreicher Pas¬

santen fuhr gestern « ine Autodroschke in eine
Gruppe Kinder . Der Chauffeur besaß die
Geistesgegenwart , di« vorderen Räder herumzu¬
reißen , so daß die Kleinen zwischen die Räder des
Wagens zu liegen kamen . Mehrere Passanten zogen
die vor Schreck besinnungslosen und stark blutenden ,
aber nicht schwer verletzten Kinder hervor . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Berlin , 3. April . Die Gerichtsverhandlung gegen
den Messerstecher Benedikt , dessen Atten¬
tate auf Frauen im vorigen Jahre große Beun .
ruhigung heroorriefen , findet am 5. April statt .

SÄ ». 2. April . Die „Kölnische Volkszeitung " mel¬
det aus Sieg bürg : Bei einem gestern nachmittag
niedergegangenen Gewitter wurden drei Per¬
son e n , die in einer Scheune Zuflucht gesucht hatten ,
durch den Blitz getötet . Ein Knecht urch ein
Kind werden noch vermißt .

Rom , 2. April . In Gegenwart des Königs und der
Königin , des Unterrichtsministers und der Spitzen der
Behörden wurde der Internationale Kongreß für
die Kunst eröffnet.

Shanghai . 3 . April . Der Amerikaner Murray
ein Mitglied der Mission von Teinanfu , wurde am
28 . März bei Teinanfu angegriffen und schwer v erletzt .
Er würbe durch Missionare auf die Station gebracht.
Sein Zustand ist nicht bedenklich . Die Angreifer wurden
festgenommm . Die Beamten sind äußerst besorgt.

Handel. Gewerbe nnd Verkehr .
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .

(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Samstag , den 1. April 1911.
Die Preise verstehe» sich pro 1000 Lg .

Weizen : Mai 208 L .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Montag , den 3 . April .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residcnztheater . Vorstellung .
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung.
Uniou -Kinematograph . Vorstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Turngemeinde . Damenabt . 11. »KL—*K10 Uhr , höh.

Mädchenschule.
Mäunerturuverei «. Allgem. Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle , II . Damenabt . r/26 —st-8 Uhr,
Oberrealschule .

Tnrugcsellschaft . Damenabt . 8—10 Uhr , Schiktr -
schule, Fechten 8—9 Uhr, Realschule.

Literatur.
Zentrum « nd Sozialdemokratie . Unter dieser

Ueberschrift und mit dem Nachtitel : „ Eine Aufklä¬
rung über Wackers Sammluugspolitik " ist
soeben in der von Rechtsanwalt P . Thorbecke-Karlsruhe
herausgegebenen „Bad . Natlib . Bibliothek " HeftIV
erschienen. Das Einzelexemplar kostet 10 He, bei
Abnahme von mindestens 100 Exemplaren ermäßigt sich
der Preis auf 7 He, bei Abnahme von mindestens 300
Exemplaren auf 5 Hk pro Exemplar . Für feste Be¬
stellungen von über 200 Exemplaren wird ein Zah¬
lungsziel von 1 Monat gewährt . Bei kommissions-
weisem Vertrieb der Schrift werden besondere Zahlungs -
erleichterungen gewährt . Bestellungen nimmt
außer den Buchhandlungen (das Schriftchen ist
in dem Verlag des „Nationalvereins " in München er¬
schienen ) das Generalsekretariat der national -
lib . Partei Badens (Karlsruhe ), Westendstraße j 14,
Fernsprecher 2388) entgegen .

Unsere Klassiker im Bolksmnnd . Ein kleiner
Zitatmschatz . Herausgegeben von Rich . Zoozmann .
Leipzig , Hesse L Becker Verlag . Preis 20 Pfg . , kart.
50 Pfg .
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Jahrelanger

Haarausfall
beseitigt und neuer

Haarwuchs
erzeugt durch

Dbermeyers Herba - Seife .
Herr Ott 0 Strebe , Frankfurt am
Main , schreibt :

„ Antwortlich Ihrer Anfrage teile
ich Ihnen ergebenst mit , daß ich mit
Hrer Herbaseife die denkbar gün¬
stigsten Erfolge erzielt habe . Nach¬
dem ich jahrelang alle Haarmittsl
nutzlos anwandte , habe ich durch den
Gebrauch Ihrer Herbaseife den Aus¬
fall nicht nur verhindert , sondern
auch einen bedeutenden Haarwuchs
konstatieren können . . .

"

Obermeyers Herba - Seife zu haben i .
all . Apoth ., Drog ., Parfüm . ä Stck.
5V -S , 3052 stärker . Präp . -kt 1 .—.
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Korsett „Imperial "
D . R . P . Marke
IV . 6 . Unüber¬
troffenes Korsett
der heutigen Mod
Sensationelle Er
findung . DaS Kor
seit ist im Rücken
geteilt , schnürt Leib
und Hüsten separat
und gibt hochelegante,
schlanke Figur . Ge¬
rade Front . Kein Druck
auf den Magen . Aeußerst
bequemer Sitz . Preis
von Mk . 7 .5V bis zu
den feinsten . Alleinverkauf :

Frau 0 . Nunipk , Telephon 824,
Kaiserstraffe SS , n . d . Kronenstraße .

und fabrckgemäße Reparaturen .

Attlitt ftr Mchitktn .
Ehr. Stöhr,
verlängerte Ritterstraße 11 , nächst der

Gartenstraße .

Unentgeltliche
RMmsliiuiWe

für Frauen . 2,0-
Sprechstniidrn : Freitags 6 —7 Uhr ,

Dienstagsk —8 Nhr ,
Lindenschnle , Kriegstraste 44 .

Enormes Glück
hatte bei uns ein hiesiger Einwohner .
Er erhielt für ein 50 Pfennig -Los den
Haupttreffer

mit 4000 Mark .
Diese erfreuliche Tatsache sollte

jedermann animieren , einmal sein Glück
zu versuchen. Es spielen diese Woche
unwiderruflich zwei Geldlotterien al
Hauptgewinn 20 000 -F bezw . 25 000
etwas später wieder die beliebte «
50 Pfa .-Geldlose sowie sehr günstige
2 Mark - und 3 Mark -Lose.
Gebr . Göhringer , Sotteriebank »

bei der kleine « Kirche .

il . fr. kiex. WIei',
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Rep «r .-Werkstätte .
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Kochherde ,
solide Konstruktion . 18861-

ZOS » lülevss ,
Erbprinzenstraße 29.

Brmhch,
buche», tannen , klein gespalten,

Schwartenholz, gesägt,
empfiehlt

Louis Krutz,
Waldstrafie 44 — Telephon 54 .
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besorgen vir
Sie Iiütalllltioii mul

üen frail ^ ori
von

keleucillung ^ öroern
fün Las uni! Llektpisok

60W1S
gllüeeinriclltliiWn

de ! sofortiger Leitienung . Tslepkon 70.

vss pilkkli linl! kepLi 'iel'eli
»n XLlunssobivsn nnck blssssr-
pntrniLsebirisn etc. ote. virä
bestens besorgt. 714b-

Ksrl OstMlioch
Vevdaniiesr , klumeostrssss 12.

Herde , Oesen , Gas¬

herde , Hüchell - u . Haus - .

Haltungs - Artikel
kauft man immer noch am
besten und billigsten bei

LnnsR KVsi »x
------- - Luisenstraste 45 - ---- -

Neu zugelegt:
GlaS- und Porzellanwar ««.
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